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320 Schleicher, inisccllcii. 

zeichen s antrat. Dieses *8anis ist uns aber nicht anders, als 
in der dehnung *säins erhalten, welche wir als ältere form von 
säm voraussetzen zu müssen glauben. Als älteste erschliefsbarc 
form des genit. plur. setzen wir demnach an z. b. väk-säms, 
avi-säms, akva-säms, ta-säms u. s. f., woraus zunächst 
väk-säm u. s. f. und endlich bei den nominibus mit Verlust des 
aulautes des suff. vak-am u. s. f. ward, wie im nomin. pluralis 
väk-as aus väk-sas. Dafs gerade casusendungen schon frühe 
mannigfache abschleifungen erlitten, ist in ihrem häufigen ge- 
brauche und in ihrer Stellung im wortaualaute begründet. 

Aug. Schleicher 



xaigog. kärya. 

Pott hat zeitschr. IX, 175 Maigöi;, welches Schleicher oben 
mit hveila und casü auf eine wrz. kai zurückführt, mit skr. karya 
verglichen. Wenn dies richtig ist, so kommen wie auf wrz. kar 
und ist demnach xatQÖs wenigstens von dem deutschen und sla- 
wischen Worte zu trennen. Mir scheint diese vergloichung vor- 
zuziehen, wenn ich die ganze bedeutungsentwickelung von kärya 
(BR. wtb. II, 243) und natQoe vergleiche und dazu noch kärya- 
killa ziehe, Mahäbh. I, v. 841: käryakälam hi manye 'ham karma- 
nali der günstige augenblick für die handlung, denk' ich, ist da. 

A. Kuhn. 



Nachtrag zu bd. X, 398 z. 15. 

aqp-cco, a<p-va)S gehören ohne zweifei auch hieher : die tenuis 
ist, wie oft vor v und /*, zur aspirata geworden, gerade wie in 
nXo%-(i6s (alox-aftog, «Ifx), Ivi-rog, Xv^-vis, hix-five u. s. w. von 
Xvx (luc-eo, Xvxri) u. a. Dafs auch alcpviSiog, aiqjpijdä, alqirijdov 
U.S.W, mit *aiqivij in i^aiq)rtjs zusammenhangen, braucht nicht 
erst bemerkt zu werden; doch bietet die formation derselben 
manche unregelmäfsigkeit. 

Anton Goebel. 



